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Stark in der Region
Das Autohaus Böckler steht 
für Tradition und Innovation

Das Kundenmagazin der Stadtwerke Bad Brückenau  
und der Therme Sinnflut



 3 Stadtwerke vor ort
 Gasversorgung

 4 Service
 Autohaus Böckler

 6 auS der region
 Gemeinde Oberleichtersbach

 7 Service
 Jahresablesung 2019

 8 therme Sinnflut
 Bistro Arche Noah

 9 Service
 Tarifvergleich im Internet

10 ratgeber
 ABC des Heizens

12 impreSSum, gewinnSpiel 
 Tolle Preise gewinnen 

liebe leserinnen, liebe leser,

in der neuen Ausgabe unseres Kundenmagazins können wir wieder viel Neues 
berichten. Wir werden häufig zum Stand der laufenden Sanierungsplanung für die 
Therme Sinnflut gefragt. Aktuell gehen wir von einer Planungsphase bis Ende 2020 und 
einer folgenden Ausschreibungs- und Bauphase in den Jahren 2021 und 2022 aus. Wir 
werden Sie hier in den kommenden Ausgaben auf dem Laufenden halten.

Bedauerlicherweise sorgen wir aktuell aufgrund verschiedener Baumaßnahmen im Bereich 
Kanal und Wasser für Beeinträchtigungen im Straßenverkehr. So mussten wir feststellen, 
dass viele Zementrohrleitungen der Wasserversorgung mit zunehmendem Alter störanfällig 
werden. Aus diesem Grund haben wir bereits im letzten Jahr damit begonnen, die 
betroffenen Leitungsstrecken zu erneuern. Voraussichtlich werden sich diese Maßnahmen 
noch über mehrere Jahre hinziehen. Hier bitten wir um Ihr Verständnis!

Der Trend zur komfortablen Erdgasheizung ist seit vielen Jahren ungebrochen. Vermut-
lich wird sich der Bedarf an dieser umweltschonenden Heiztechnik nochmals verstärken, 
da die Bundesregierung mit ihrem Klimaschutzpaket ja das Ende der Ölheizungen 
anstrebt. Lesen Sie hierzu den Bericht unseres Gasfachmanns auf Seite 3.

Zum Ärger aller Energiekunden dreht sich die Strompreisspirale kontinuierlich weiter nach 
oben. Da sich der Strom an der Börse im Jahresverlauf um circa zwei Cent pro Kilowatt-
stunde verteuert hat und auch die gesetzlich regulierten Netzentgelte weiter steigen, wird 
zum Jahreswechsel eine entsprechende Preiserhöhung bei den Kunden ankommen. Allen 
Lesern, die deshalb auf Stromvergleichsportalen nach günstigen Angeboten suchen, 
möchten wir ein sehr kritisches Auge empfehlen. Näheres hierzu finden Sie auf Seite 9.

Ersparen Sie sich bittere Erfahrungen und lassen Sie sich durch unsere Spezialisten 
beraten! Diese sind auch in der Lage, Ihnen viele Fallstricke aus dem Kleingedruckten zu 
erklären. Außerdem werden Sie feststellen, dass unsere Preise – verglichen mit anderen 
Anbietern aus der Region – unter dem Durchschnitt liegen. 

Es grüßt Sie herzlich

Michael Garhamer 
Geschäftsführer der Stadtwerke Bad Brückenau
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Absperrschieber der 
Gasdruckregelanlage 
zum vollständigen 
Öffnen oder Schließen 
des Rohres

Sicherheit hat Priorität 
erdgas ist nach wie vor deutschlands beliebteste energieart, wenn es ums 
heizen geht. das bestätigen auch die experten der Stadtwerke bad brückenau.

Ein Fachmann, der sich mit der Mate-
rie bestens auskennt, ist der örtliche 
Gasmeister Volker Wießner. Er und 
seine drei Kollegen sind für das rund 
80 Kilometer lange Netz zuständig, 
das die Stadtwerke in Bad Brückenau 
einschließlich der Ortsteile Wernarz, 
Staatsbad, Römershag und Volkers, in 
Zeitlofs-Eckarts sowie in den Gemein-
den Riedenberg und Oberleichters-
bach betreiben. Aktuell umfasst das 
Gebiet rund 1.600 Ausspeisepunkte.

„Wir machen praktisch alles selbst“, 
umreißt Volker Wießner das breite Auf-
gabenspektrum. In diesem Zusammen-
hang fallen Schlagworte wie Rohrnetz-
verlegung, Gasnetzanschlüsse, Zähler-
regler-Montage oder Eichauswechs-
lung. Darüber hinaus sind die Fachkräf-
te bei der öffentlichen Gasversorgung 
für Wartung und Inspektion zuständig. 
Das spart nicht nur den Einsatz externer 

Dienstleister, sondern garantiert auch 
schnelle Handlungsfähigkeit. „Wir ver-
fügen über einen 24-stündigen Bereit-
schaftsdienst“, macht Wießner deut-
lich.
 
Investition in die Sicherheit 

Das Thema Sicherheit besitzt für ihn ab-
solute Priorität. Gerade in diesen Be-
reich wird viel Geld investiert. So haben 
die Stadtwerke erst kürzlich wieder eine 
ihrer insgesamt neun Gasdruckregelan-
lagen komplett saniert. Darüber hinaus 
werden alle Leitungen im Versorgungs-
gebiet regelmäßig überprüft.

Da dem an sich geruchlosen Erdgas 
ein spezieller Duftstoff beigemischt 
wird, ist ein Leck in der Leitung auch für 
Laien sofort wahrnehmbar. Solch ein 
Fall komme zwar so gut wie gar nicht 
vor, trotzdem sind die Kunden aufmerk-
sam. Wie sich Wießner mit einem 

Schmunzeln erinnert, war der 
Grund für den letzten „Alarm“ 

gasmeister volker wießner 
präsentiert die neu sanierte  
gasdruckregelanlage

eines Kunden auch kein ausströmendes 
Gas, sondern ein verschimmelter Kohl-
kopf, der lange irgendwo im Treppen-
haus gelegen hatte. Trotzdem freut er 
sich, wenn die Kunden keine Scheu 
haben, anzurufen, wenn es daheim 
nach faulen Eiern riecht. „Sicherheit 
geht vor“, appelliert Wießner an die 
Kunden. 

Gerade vor dem Hintergrund der mo-
mentanen Diskussionen um das Klima-
paket der Bundesregierung würde sich 
für viele Bürger zeitnah eine Umstel-
lung der Heizart lohnen, so Wießners 
Einschätzung. „Erdgas ist vielseitig, 
wirtschaftlich, bequem und schont die 
Umwelt“, zählt der Experte einige Vor-
teile dieser Energieart auf. 
 
Bereits jetzt existieren beim Einbau in-
novativer Technologien diverse finan-
zielle Fördermöglichkeiten. Für detail-
lierte Auskünfte seien die Mitarbeiter 
der Stadtwerke Bad Brückenau jeder-
zeit die richtigen Ansprechpartner.
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dER WEg zu unS – In vIER SchRIttEn

wir kündigen  
für Sie bei ihrem 
bisherigen energie-
versorger.

wir informieren ihren 
netzbetreiber, dass 
wir Sie zukünftig mit 
energie versorgen.

ab dem vereinbarten 
termin versorgen  
wir ihren haushalt mit 
energie.

unser günstiges 
angebot 
 über zeugt Sie.

2
3 4

SErVIcE 5 

1

StadtWERKE- 
KundEnKaRtE
einmal freier eintritt im Jahr 
für bad und Sauna  
in der therme Sinnflut 
für eine person, ausgestellt auf den 
vertragspartner, jedoch auch über-
tragbar auf ein haushaltsmitglied. 

preiSnachlaSS
außerhalb der Schulferien  
in bayern und hessen:

�� 5 % Preisnachlass auf alle Eintritte  

für Gaskunden

�� 10 % Preisnachlass auf alle Eintritte  

für Stromkunden

�� 15 % Preisnachlass auf alle Eintritte  

für Strom- und Gaskunden

�� 20 % Preisnachlass auf alle Eintritte  

für Strom-, E-mobil- und Gaskunden

�� 5 % Preisnachlass auf Speisen und Getränke

preiSnachlaSS
während der Schulferien
in bayern und hessen:

�� 40 % Preisnachlass auf alle Eintritte

�� 5 % Preisnachlass auf Speisen und Getränke

diese nachlässe gelten für alle 
 bewohner der von den Stadtwerken 
versorgten haushalte. Stadtwerke-
kunden bekommen automatisch eine 
karte zugesandt. für weitere haus-
haltsmitglieder können Sie sich beim 
ersten badbesuch eigene  karten 
ausstellen lassen.

KontaKt StadtWERKE Bad BRücKEnau

Starker Partner in der Region
dieses familienunternehmen setzt auf regionalität:  
fest verwurzelt am gründungsstandort bad brückenau ist das autohaus  
böckler. das unternehmen feierte kürzlich 70-jähriges betriebsjubiläum. 

Der Slogan „In der Region zu Hause“ ist 
für die Geschäftsführer Michael und 
Sabine Schäfer keine leere Floskel. Die 
beiden führen zusammen den bekannten 
Mercedes-Benz-Betrieb bereits in der 
dritten Generation. „Kontinuität ist unsere 
Stärke“, beschreiben sie eine Säule des 
Erfolges. Wichtig sei es für sie und auch 
bereits für Familie Heinz in der langen 
Firmengeschichte des Autohauses daher 
auch immer gewesen, „dass wir uns auf 
unsere Geschäftspartner verlassen kön-
nen“. Zu diesen gehören beispielsweise 
die Stadtwerke Bad Brückenau, welche 
die Familien nicht nur geschäftlich, son-
dern auch privat versorgen.

Stadtwerke schon  
immer dabei

Bereits Firmengründer Hans Böckler, 
der 1949 an der Sinn eine Auto- und 
Motorradwerkstatt eröffnete, war Kun-
de beim damaligen E-Werk. Auch seine 
Nachfolger Georg und Ingrid Heinz 
blieben dem örtlichen Energieversor-
ger treu, als 1982 der erste Gene-
rationswechsel ins Haus stand. „Wir 
haben dann aufgrund der vielen positi-
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das autohaus böckler steht 
gleichermaßen für tradition 

und innovation. dies spiegelt 
auch das moderne  

firmengebäude wider

ven Erfahrungen die gute Zusammen-
arbeit mit den Stadtwerken einfach 
fortgesetzt“, erinnern sich Michael und 
Sabine Schäfer, die 2003 in das Unter-
nehmen eintraten.

Die regionale Orientierung gehört in 
vielerlei Hinsicht zur Philosophie der 
aktuellen Geschäftsführer. Selbstver-
ständlich, so geben sie unumwunden 
zu, haben auch sie sich nach der Libera-
lisierung des Strommarktes über die 
unterschiedlichen Möglichkeiten der 
Energieversorgung informiert. Dabei sei 
aber schnell klar geworden, „dass bei 
unseren Entscheidungen nicht nur der 
Preis und damit die vielzitierte Wirt-
schaftlichkeit eine Rolle spielen darf“. 
Verfügbarkeit, Schnelligkeit, örtliche 
Nähe sowie sachkundige Ansprech-
partner seien für sie wichtige Faktoren 
gewesen, „um nicht ständig von einem 
Anbieter zum anderen zu springen“. 
Ohne Strom laufe auch in einem Au-
tohaus nun mal nichts. „Da kann ein 
Ausfall richtig teuer werden, wenn 
praktisch der ganze Betrieb über län-
gere Zeit ‚lahmgelegt‘ ist“, so Michael 
Schäfer.

Natürlich habe auch im Autohaus Böck-
ler der Stromverbrauch in den vergan-
genen Jahrzehnten zugenommen. Das 
liege aber in erster linie am Einsatz 
hochmoderner Gerätschaften, ohne die 
ein qualifizierter Servicebetrieb heute 
gar nicht mehr arbeiten könne.

michael und Sabine Schäfer 
sind stolz darauf, in der 

region verwurzelt zu sein

Dank der Gespräche mit den Experten 
der Stadtwerke Bad Brückenau habe 
man aber „ein vernünftiges Tarifmodell 
gefunden, das für uns hundertprozen-
tig passt“. So könne uneingeschränkt 
von einer fairen Partnerschaft gespro-
chen werden, die von Zuverlässigkeit 
und Kompetenz geprägt sei. „Hohe 
Servicequalität ist heute ein ganz wich-
tiger Erfolgsfaktor“, macht Schäfer 
deutlich, da schließe sich dann für ihn 
der Kreis. 

Seit jeher tief verwurzelt 
in der Region

Familie Schäfer unterstreicht im Ge-
spräch mit dem Kundenmagazin im-
mer wieder den Bezug ihres Unterneh-
mens zum Gründungsstandort Bad 

Brückenau. „Viele haben sich aus 
der Fläche zurückgezogen, wir 
agieren hier nun schon seit 70 Jah-
ren. Nach wie vor bedienen wir 
alle Fahrzeugsparten vom Pkw 
über den Transporter und Lkw, bis 
hin zum Unimog“, sagen sie nicht 
ohne Stolz. Entgegen dem allge-
meinen Trend zur Konzentration 
sind beim Autohaus Böckler im 
Laufe der Zeit sogar noch die 
Standorte in Bad Kissingen und 
Oberthulba hinzugekommen. Ins-
gesamt kümmert sich an den drei 
Standorten ein Team von rund 70 
Mitarbeitern um die Privat- und 
Firmenkunden. Darüber hinaus 
nehmen auch Kommunen gern die 
Angebote des Mobilitätsdienstleis-
ters in Anspruch.

kundencenter 
telefon: 09741 9112-0

reinhard kühnl  
Leiter Kundencenter 
E-Mail: reinhard.kuehnl@stw-brk.de

Stephanie morin  
außerhalb des Stadtgebietes 
E-Mail: stephanie.morin@stw-brk.de

anja rupprecht  
Stadtgebiet 
E-Mail: anja.rupprecht@stw-brk.de

Sabine wießner  
Stadtgebiet 
E-Mail: sabine.wiessner@stw-brk.de



Gegenseitig unterstützen –

mehr erreichen
„Mit den Stadtwerken haben wir seit 
vielen Jahren einen kompetenten und 
verlässlichen Geschäftspartner“, sagt 
der Oberleichtersbacher Bürgermeister 
Dieter Muth. „In etlichen Bereichen pro-
fitieren wir regelmäßig voneinander“, 
ergänzt der 59-Jährige, der gleichzei-
tig Vorsitzender der Verwaltungsge-
meinschaft (VG) Bad Brückenau ist.

Als plakatives Beispiel führt er die Ko-
operation im Bereich Buchrasen an. So 
erfolge die Wasserversorgung im Bad 
Brückenauer Teil des Gewerbe- und In-
dustriegebiets über eine gemeinsame 
Leitung durch die Gemeinde Ober-
leichtersbach. Dies sei von Beginn an 
eine gute Lösung gewesen, „da so das 
Wasser nicht extra von der Stadt hoch-
gepumpt werden muss“. Um die Ent-
wässerung im Oberleichtersbacher 
Teil, kümmerten sich im Gegenzug die 
Stadtwerke. Das Abwasser von Buch-
rasen und Dreistelz fließe über einen 
gemeinsamen Kanal in die Kläranlage 
nach Trübenbrunn. Auch eine eventuell 
notwendige Kanalbefahrung zur Fest-
stellung von Mängeln im Netz liege in 
den händen der Bad Brückenauer Ex-
perten.

Darüber hinaus befindet sich am Buch-
rasen bereits seit rund 20 Jahren eine 
Leitung im Boden, die im Notfall die 
Versorgung von Teilen der Stadt Bad 
Brückenau mit der Einspeisung von 
Trinkwasser aus Oberleichtersbach ga-
rantiert. Sie verläuft durch das Areal 
Hochwald und ist rund zwei Kilometer 
lang. 

Die Kooperation beschränkt sich aller-
dings nicht nur auf den Bereich Wasser. 
„Alle unsere kommunalen Gebäude, 
wie beispielsweise Rathaus und Schule, 
beziehen ihren Strom von den Stadtwer-
ken“, erläutert Muth. Der Bad Brü-
ckenauer Energieversorger ist außer-
dem für die Gaslieferung in der Kernge-
meinde sowie im Ortsteil Modlos zu-
ständig.

Persönlich und nah 

Bürgermeister Muth schätzt bei Pro-
blemlösungen kurze Wege. Da trifft es 
sich gut, dass die VG Bad Brückenau 
seit vielen Jahren Mieter im Verwal-
tungsgebäude der Stadtwerke ist. So 
sei ein persönlicher Ansprechpartner 
„nach nur ein paar Schritten“ jeder zeit 

erreichbar. Ohnehin weiß der VG- 
Vorsitzende nur Positives über seinen 
Vermieter zu berichten. Bereits beim 
Bezug der Räumlichkeiten in der 
Sinnau straße habe die Verwaltungsge-
meinschaft im Hinblick auf die Konzep-
tion bei den Stadtwerken „ein offenes 
Ohr“ für Wünsche und Anregungen 
gefunden. „Und bei größeren Veran-
staltungen dürfen wir sogar ihren ge-
räumigen Sitzungssaal nutzen“, ist 
Muth für die „allgemeine Nachbar-
schaftshilfe“, die sich noch auf etliche 
andere Bereiche erstreckt, dankbar.
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ein beispiel für die gute 
Zusammenarbeit zwi-
schen den Stadtwerken 
bad brückenau und den 
umliegenden kommu-
nen ist die gemeinde 
oberleichtersbach.

das verfahren der Selbst-
ablesung wurde im vorjahr 
erstmals durchgeführt. auch 
in diesem Jahr werden die 
kunden wieder dazu aufge-
rufen.

Bürgermeister Dieter Muth
schätzt die konstruktive

Zusammenarbeit mit den 
Stadtwerken Bad Brückenau

impressionen aus 
oberleichtersbach: 

das „pfarrhaus“

Anfang Dezember ist es wieder so weit. Die Kun-
den erhalten neue Ablesekarten, auf denen alle 
wichtigen Informationen zur Selbstablesung zu 
finden sind. „Das Verfahren hat sich bewährt und 
ist auf große Resonanz gestoßen. 93 Prozent der 
Zählerstände wurden im vergangenen Jahr fristge-
recht gemeldet“, sagt Reinhard Kühnl, der bei den 
Stadtwerken Bad Brückenau die Abteilung Ver-
tragsabrechnung leitet. Seit der Jahresablesung 
2018 müssen die Kunden nun nicht mehr auf einen 
Mitarbeiter des Energieversorgers warten, son-
dern können die Daten an den Verbrauchszählern 
für Strom, Gas und Wasser selbst ablesen. 
Dadurch verfügen sie bei ihrer Zeiteinteilung über 
mehr Flexibilität.

mehrere alternativen 

Sie können die Zählerstände beispielsweise online 
per Smartphone über den aufgedruckten QR-
Code übermitteln und sogar ein Foto des Zählers 
anhängen. Eine weitere Möglichkeit für die Über-
mittlung der Zählerstände bietet die Homepage 
www.stadtwerke-bad-brueckenau.de.

Darüber hinaus kann die Karte direkt im Kunden-
center abgegeben oder kostenfrei per Post an die 
Stadtwerke zurückgesendet werden. Kunden, die 
im Vorjahr ihre E-Mail-Adresse angegeben haben, 
werden per E-Mail kontaktiert und um die Able-
sung gebeten. „Die Zählerstände müssen bis spä-
testens 31. Dezember 2019 gemeldet werden, 
andernfalls werden die Verbräuche geschätzt“, 
informiert Kühnl. 

JahRESaBlESung 2019 
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neue Akzente

Tarifvergleich im Internet: 

aufgepasst!  

Seit dem 1. november 2019 sorgen vielseitige 
gerichte regionaler herkunft für ab wechslung 
auf der Speisekarte der arche noah. 

das internet ist überfüllt mit angeboten jeglicher 
art. nicht immer ist es die ganze wahrheit, die auf 
den ersten blick auf dem bildschirm erscheint. auf 
ein scheinbar günstiges angebot, folgt oft das 
böse erwachen. 

Regionale Produkte ergänzen 
das Angebot der Arche Noah

InSolvEnzEn von  
EnERgIElIEfERantEn

�� TelDaFax Energy Gmbh

�� FlexStrom Gruppe (FlexStrom 
AG, FlexGas Gmbh, optimal-
Grün GmbH, Löwenzahn 
Energie Gmbh)

�� EnerGen Süd eG

�� care-Energy-Gruppe  
(care-Energy AG, care Energy 
Management GmbH,  
care-Energy holding Gmbh)

�� Prokon regnerative Energien eG

�� Caterva GmbH

�� Sanogas GmbH

�� Servenergy Gmbh

�� Enerco Systems Gmbh & co. KG

�� Deutsche Erdgas Versorgungs 
GmbH

�� richtigstrom GmbH

�� EnVersum Gmbh

�� cityEnergy24 eG

�� Innowatio GmbH

�� Systemstrom Gmbh

�� Die Energieagenten  
Versorgungs GmbH

�� e:veen Energie eG

�� BEV Bayerische Energiever-
sorgungsgesellschaft mbH

�� DEG Deutsche Energie Gmbh

�� energycoop services Gmbh

�� Alelion Energy Systems Gmbh

In diesem Zusammenhang sind zuneh-
mend die Online-Vergleichsrechner in 
die Kritik geraten, von denen sich die 
Verbraucher eine gewisse Orientierung 
auf dem unübersichtlichen Markt ver-
sprechen. „Lassen Sie Vorsicht walten, 
wenn Sie auf solchen Portalen im Netz 
unterwegs sind“, sagt der Vertriebsleiter 
der Stadtwerke Bad Brückenau, Rein-
hard Kühnl. Er beobachtet die Entwick-
lung ganz genau und ist schockiert über 
die Vielzahl an Versorgern, „die teil-
weise binnen kürzester Zeit Insolvenz 
anmelden mussten. Der Kunde guckt 
dann oft in die Röhre.“

fehlende objektivität

Inzwischen sei auch das Bundeskartell-
amt auf diese Entwicklung und das 
damit verbundene Geschäftsgebaren 
aufmerksam geworden und habe die 
Möglichkeit der unmittelbaren Beein-
flussung einzelner Platzierungen im 
Ranking kritisiert. „Da entsteht schnell 
der Eindruck, dass Tarifrechner mögli-

cherweise versuchen, ihre Nutzer auf-
grund eigener finanzieller Interessen in 
Richtung bestimmter Angebote oder 
Anbieter zu locken“, so Kühnls Erfah-
rung.

Auch der Geschäftsführer der Stadt-
werke, Michael Garhamer, stellt mit 
Blick auf die Vergleichsportale die Ob-
jektivität und Fairness bei der Bewer-
tung in Frage. Gleichzeitig warnt er vor 
Nachteilen für Kunden, die ihre Ver-
träge nicht rechtzeitig kündigen: „Da 
kann das vermeintliche Schnäppchen 
sehr schnell zu einer teuren und lang-
wierigen Angelegenheit werden.“

Stadtwerke bieten  
kompetente unterstützung  

Garhamer und Kühnl wollen jedoch 
keineswegs ein Pauschalurteil über die 
Vergleichsportale im Internet fällen. Bei 
rund 800 Stromversorgern und unge-
fähr 700 Gasversorgern in Deutsch-
land könnten diese Foren durchaus 

Hilfestellung bieten. Dabei sollten 
aber von Verbraucherseite wichtige 
Kriterien im Auge behalten werden. 
„Achten Sie unbedingt auf Preisgaran-
tie, Kündigungsfrist und Vertragslauf-
zeit“, nennen die Experten nur einige 
Stichworte. 

Bei versprochenen Wechselprämien, 
Boni und hohen Einsparversprechen 
mahnen beide zur Vorsicht und raten 
zu einem Vergleich mit den Tarifen der 
Stadtwerke Bad Brückenau – „hier kön-
nen Sie sich voll und ganz auf ihre per-
sönlichen Berater vor Ort verlassen.“

Wer nicht aufpasst, 
erlebt anstelle eines 
angeblichen Schnäpp-
chens im Internet oft  
eine böse Überraschung

In der Therme Sinnflut hat sich in den vergangenen Wochen im Hinblick auf 
das leibliche Wohl der Besucher einiges getan. Das Bistro Arche Noah 
präsentiert eine neu gestaltete Speisekarte mit frischen Produkten überwie-
gend regionaler Herkunft. Darüber hinaus folgt die Therme Sinnflut auch 
dem aktuellen Trend der Nachfrage nach Bio-Produkten.

Federführend bei der Umstrukturierung des kulinarischen Angebots war in 
enger Abstimmung mit Stadtwerke-Geschäftsführer Michael Garhamer und 
Gastronomie-Mitarbeiterin Annette Ziegler die 27-jährige lena Schleyer. Sie 
absolviert derzeit ein duales Studium der Freizeitwirtschaft bei den Stadt-
werken Bad Brückenau. „Erst einmal habe ich analysiert, welche Speisen 
bei den Gästen besonders gut ankommen“, blickt Schleyer auf ihre akribi-
sche Arbeit zurück. Bei der umfangreichen Auswertung kam ihr nicht nur das 
im Studium erworbene Wissen in den Bereichen Gastronomiemanagement, 
Controlling und Statistik zugute, sondern auch die Tatsache, dass sie vor 
einigen Jahren bereits als Fachangestellte für Bäderbetriebe in der Sinnflut 
gearbeitet hat. „Das schärft den Blick fürs Detail“, so die junge Frau.

Mit ihrer Idee, regionale Produkte für die Gerichte zu verwenden, sei sie bei 
den angeschriebenen Lieferanten aus der Region sofort auf offene Ohren 
gestoßen. So liefern künftig beispielsweise Hersteller aus Bad Brückenau 
und der näheren Umgebung sowie der hessischen Rhön regionale Produkte 
an das Bistro der Therme Sinnflut. Die breite Palette der Spaghetti-Gerichte 
entfällt und wird durch Nudeln eines regionalen Geflügelhofes ersetzt. „Auf 
jeden Fall sollten die Gäste auch einmal unsere neuen Falafel probieren“, 
empfiehlt Schleyer.

Je nach Jahreszeit seien weiterhin abwechslungsreiche Ergänzungen geplant. 
„Wir wollen saisonale Akzente setzen“, erläutern die Macher die Schwer-
punkte des neuen Konzepts. „Wir gehen mit der Zeit und sind innovativen 
Entwicklungen gegenüber immer aufgeschlossen“, bringt es Schleyer auf den 
Punkt. „Die Lieblingsspeisen der Kinder wie Pommes frites und Chicken- 
Nuggets bleiben weiterhin erhalten“, beruhigt Stadtwerke-Geschäftsführer 
Michael Garhamer, „an diesen Speisen kommen wir einfach nicht vorbei.“ 

Das Bistro Arche Noah ist vom Bad- sowie direkt vom Eingangsbereich der 
Therme aus zu erreichen. So können auch Gäste, die nicht das Bad besu-
chen, die neuen Gerichte genießen.

Neue Gerichte mit regionalen Zutaten:  
zum Beispiel der „Rhöner-Spezial-Salat“  

mit Ziegenkäse, die gebackene Kartoffel mit 
hausgemachtem Kräuterdip oder für das 

besondere Geschmackserlebnis, die Falafel 
mit marktfrischem Salat

8 ThErME SINNFlUT SErVIcE 9 
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rATGEBEr 11 

Stadtwerke-tipps für die Wintersaison:  

ABC des Heizens

außenwände sollten gut gedämmt  
 sein. Kalte Wandoberflächen 

strahlen Ungemütlichkeit aus und 
wecken somit das Bedürfnis, die 
Heizung hochzudrehen.

behaglichkeit hängt vor allem  
 von den Klimabedingungen im 

Raum ab. Als angenehm werden 
Temperaturen zwischen 19 und  
22 Grad Celsius und eine Luft - 
feuch tigkeit von 35 bis 60 Prozent 
empfunden.

c hecken Sie die Heizung regel-
mäßig gemeinsam mit dem 

Fachmann. Die jährliche Wartung 
sollte vor der Heizperiode stattfinden.

duschen, Baden und Boden-
wischen erhöhen die Luftfeuch-

tigkeit. Anschließend gut lüften und 
die Tür dabei geschlossen halten.

e in Grad Celsius weniger Raumtem-
peratur senkt die Heizkosten um 

rund sechs Prozent.

f euchtigkeit fördert die Schimmelge-
fahr. In einem Vier-Personen-Haus-

halt werden pro Tag rund zwölf Liter in 
Form von Wasserdampf abgegeben.

geräte wie Radiatoren oder Heizlüf-
ter sollten nur zugeschaltet werden, 

wenn tatsächlich Frostbeulen drohen. Die 
Energieverschwender verheizen das 
Haus haltsbudget im Turbogang.

hygrometer messen die luftfeuch-
tigkeit im Raum und geben einen 

Hinweis darauf, wann der richtige 
Zeitpunkt zum Lüften ist.

intelligente Thermostate an den 
Heizkörpern helfen beim Sparen. 

Sie können so programmiert werden, 

dass sich die Temperatur dem Tages-
ablauf der Bewohner anpasst.

Je höher die Außentemperatur, 
desto länger muss man lüften. 

Kalte Luft nimmt weniger Feuchtigkeit 
auf und transportiert sie schneller ab.

kondenswasser kann entstehen,  
wenn warme Luft auf kalte Bau-

teile trifft. Den Keller im Sommer 
deshalb möglichst wenig lüften.

l üften sorgt für ein gesundes Raum-
klima und schützt vor Schimmel-

befall. Experten empfehlen, zwei- bis 
viermal täglich mehrere Minuten lang 
für Durchzug zu sorgen.

möbel sollten nicht direkt an 
Außenwänden stehen. Schon 

ein Abstand von etwa zehn Zentime-
tern ermöglicht die nötige Luftzirkulation.

nachts liegen die Bewohner wohlig 
geborgen unter der Bettdecke. 

Eine automatische Nachtabsenkung der 
Heizung ist deshalb sinnvoll.

ob ein Haus energieeffizient ist, 
zeigt der Energieausweis, 

dessen Vorlage seit 2008 beim Besit-
zer- oder Mieterwechsel Pflicht ist.

p umpen ohne Regeltechnik gehö-
ren zu den größten Stromfressern 

im Haus. Veraltete Heizungspumpen 
deshalb rechtzeitig ersetzen.

Qualvoll kann die Wahl der richtigen 
heizenergie sein. Wer auf Erdgas-

brennwerttechnik setzt, wählt eine 
umweltschonende und effiziente Variante.

rohre im Heizungskeller und Warm-
wasserleitungen wegen des dro-

henden Energieverlusts gut dämmen.

Schlafzimmer von kleinen Kindern 
nicht unter 16 Grad abkühlen lassen.

temperatur in selten genutzten 
Räumen nicht zu weit absenken.  

14 bis 16 Grad Celsius gelten als ideal.

um einen optimalen Nutzungsgrad 
zu erreichen, müssen die Druckver-

hältnisse einer Heizungsanlage stimmen. 
Ein hydraulischer Abgleich sorgt für die 
gleichmäßige Zirkulation des Wassers.

vorhänge vor Heizkörpern schluk-
ken die Wärme und beeinträchti-

gen die Funktion der Thermostate. Sie 
sollten deshalb mit ausreichendem 
Abstand angebracht werden. 

wärmebildkameras helfen bei 
der Ortung von Gebäudetei-

len, über die besonders viel Energie 
verloren geht.

X -beliebiges Handeln kann beim 
Heizen richtig teuer werden. 

Gezielte kleine Maßnahmen zeigen 
dagegen große Wirkung: Wer nachts 
die Rollläden schließt, hält die Wärme 
im Haus.

Y-Chromosome können beim 
Energiesparen hilfreich sein: 

Männer haben ein anderes Kälte-
empfinden als Frauen und nehmen 
deshalb auch kühlere Zimmertempe-
raturen noch als angenehm wahr.

Zimmer nicht überheizen: In 
 Wohnbereich und Küche gelten 

19 bis 21 Grad als ideal, im Bad  
darf es auch etwas wärmer sein. Der 
Richtwert für Schlafräume liegt bei  
18 Grad Celsius.

10 rATGEBEr
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So geht’s 
Einfach die Karte (unten) vollständig ausfüllen und an uns zurückschicken. 
Natürlich können Sie uns die Angaben auch per E-Mail zusenden. 

preis 1 bis 3: „Verwöhnpaket“ (bestehend aus einer Badetasche und einem  
Badetuch der Stadtwerke Bad Brückenau sowie einem „Verwöhn-Gutschein“)  
im Wert von circa 100 Euro*
preis 4 bis 6: „Verwöhn-Gutschein“ im Wert von 37 Euro*
preis 7 bis 10: Gutschein „Bad inklusive Sauna“ im Wert von 15,50 Euro*

* einzulösen in unserer Therme Sinnflut in Bad Brückenau  
Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.

einsendeschluss ist der 6. dezember 2019.

mitmachen  
  und gewinnen!

gewinner der letzten ausgabe:
 1. Platz: Klara Elsner, Sinntal
 2. Platz: Dieter Freudenberg, Sinntal
 3. Platz: Silvia Wagner, Bad Brückenau
 4. Platz: Herbert Brust, Bad Brückenau
 5. Platz: Günter Wittmann, Oberleichtersbach
 6. Platz: Daniela Förg, Schondra
 7. Platz: Elisabeth Walter, Bad Brückenau
 8. Platz: Oswald Leitsch, Schondra
 9. Platz: Otto Leidenberger, Bad Brückenau
10. Platz: Cornelia Klausch, Bad Brückenau

Die Gewinne des letzten Gewinnspiels wurden bereits versandt.

allen gewinnern herzlichen glückwunsch!
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Stadtwerke Bad Brückenau GmbH 
Sinnaustraße 14 
97769 Bad Brückenau 

telefon: 09741 9112-0 
fax: 09741 4366
stadtwerke@stw-brk.de
www.stadtwerke-bad-brueckenau.de

impreSSum

Kundenmagazin der Stadtwerke  
Bad Brückenau GmbH 

redaktion: Rolf Pralle,  
Claudia Barner (S. 10-11)

verantwortlich: Michael Garhamer 

verlag und herstellung: 
Körner Magazinverlag GmbH 
www.koernermagazin.de

kundencenter 
09741 9112-0

therme Sinnflut 
09741 9112-55

StörungShotline 
09741 911-30

öffnungSZeiten
Montag bis Donnerstag 7:30 bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag  7:30 bis 12:30 Uhr

Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort
 
Telefon
 
E-Mail
 
Datum/Unterschrift 

kWhSTROM Jahresverbrauch

ErDGAS Jahresverbrauch kWh

meine persönlichen daten (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) bitte Jahresverbrauch unbedingt ausfüllen!

О    Ja, ich möchte an der Verlosung teilnehmen und 
mein persönliches Angebot der Stadtwerke Bad 
Brückenau erhalten.

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass meine Daten gemäß Datenschutzgesetz gespeichert und weiterverarbeitet werden. Außerdem bin ich im Gewinnfall damit einverstanden, dass mein 
Name in der nächsten Ausgabe des Kundenmagazins der Stadtwerke Bad Brückenau veröffentlicht wird. Die Erhebung der personenbezogenen Daten erfolgt zur Auftragsbearbeitung sowie 
zur Pflege und Erhaltung der Kundenbeziehungen mit den Stadtwerken Bad Brückenau und den verbundenen Unternehmen. Eine Weitergabe an fremde Dritte erfolgt nicht. Auf Anfrage kann 
ich unter der E-Mail-Adresse stadtwerke@stw-brk.de Auskunft über meine gespeicherten personenbezogenen Daten erhalten und ihre Berechtigung, löschung oder Sperrung verlangen.



– An alle Haushalte –

Unter den Einsendungen mit vollständig ausgefüllter Karte werden 
die Gewinner nach dem Zufallsprinzip ermittelt. Die Gewinner werden 
schriftlich be nachrichtigt. Mitarbeiter der Stadtwerke Bad Brückenau 
GmbH und ihre Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

per e-mail: 
stadtwerke@stw-brk.de

Stadtwerke bad brückenau gmbh 
kennwort „angebot“
Sinnaustraße 14, 97769 bad brückenau

12 IMPrESSUM / GEWINNSPIEl


